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„Und tschüss“
ist einfach zu wenig !

Ein individueller Abschied
schafft Erinnerungen.

VORSORGE + BESTATTUNGEN

Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler -bestattungen.de

Telefon: 0221 . 8510 07

Was kostet eigentlich
eine Bestattung?

Die Bestattungskosten hängen
von der Ausgestaltung der
Trauerfeier, den regionalen

Friedhofsgebühren sowie auch
von den individuellen Wünschen
ab. Deshalb rät das Kuratorium
Deutsche Bestattungskultur
dazu, sich einen detaillierten

Kostenvoranschlag erstellen zu
lassen. Bestatter beraten ihre
Kunden gern, was sie selbst

machen können, was wichtig ist
und worauf bei einer Trauerfeier
nicht verzichtet werden sollte.
Der Kostenvoranschlag, der die
regionalen Gegebenheiten
berücksichtigt, ist eine gute

Grundlage für eine
Bestattungsvorsorge.

www.bestatter.de

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln (Humboldt)
Te l e f o n ( 0 2 2 1 ) 8 3 1 2 4 9

Bestattungen Lauterbach
– seit 1919 –

Übernahme sämtlicher Formalitäten
Alle Bestattungsarten und Vorsorgeberatung

Hausbesuche und Trauerdruck
Mit eigener Trauerhalle

Olpener Straße 270 · 51103 Köln-Höhenberg
Tag und Nacht · ℡ 0221/87 25 50
info@bestattungen-dlauterbach.de©

E.Maus
– seit 1878 –

Das
Bestattungshaus
in Köln-Mülheim

Rat und Hilfe bei Tag und bei Nacht!

51063Köln·Regentenstraße85·Tel.0221 61 37 25

B E S T A T T U N G E N

TTeell.. 00222211//88770088660022
Ruth Maria Korte

BESTATTUNGSHAUS KORTE GMBH

Rat & Hilfe in ganz Köln

www.kortebestattungen.de

Köln - Mülheim: Windmühlenstr. 156
www.lk-bestattungen-koeln.de

· Bestattungen aller Art
· Vorsorgeberatung
· Hausbesuche möglich

Bestattungen
Sargausstellung, Trauerhalle, VerabschiedungsraumSargausstellung, Trauerhalle, Verabschiedungsraum
In der Konde 54 · 51107 Köln (Rath/Heumar)In der Konde 54 · 51107 Köln (Rath/Heumar)

Tel. 02 21/86 15 64 • Fax 86 60 58 – Tag und Nacht

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Wir helfen im Trauerfall

Viele können
Anteil nehmen

wenn sie über einen Trauerfall informiert
werden - durch eine Familienanzeige in
Kölner Stadt-Anzeiger/Kölnische Rundschau

Hilfe zur Selbsthilfe und noch viel mehr
Reparatur-Café in Dellbrück ist ein nachbarschaftliches Projekt für jedermann
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„Su ne Driss“ – das
Rücklicht am Fahrrad ist kaputt.
Eigentlich keine große Sache.
Für Ulla Laum aber ein ärgerli-
ches Problem: „Da war einer der
Drähte rausgegangen, aber ich
wusste nicht, wie der wieder
reingeht.“ Im neu gegründeten
Dellbrücker Reparatur-Café
fandsieraschundunkompliziert
Hilfeundkonntemitkompletter
Beleuchtung weiter radeln. Das
Angebot der nachbarschaftli-
chenSelbsthilfehatsichimVier-
tel schon ein wenig herumge-
sprochen, und immer wieder ist
zu hören: „Eine tolle Sache ist
das hier.“

Die Idee geisterte schon län-
ger durch die Köpfe einiger Mit-
streiter der Dellbrücker Initiati-
ve KultUrwiese. Darin haben
sich Bürger zusammengefun-
den, die eine Plattform für ge-
sellschaftlichen Austausch
schaffen und ihren Stadtteil
schöner und lebenswerter ma-
chen wollen - und denen das
Thema Nachhaltigkeit wichtig
ist. Sang-Mi Kim und Holger
(„Vorname reicht“, sagt er) ha-
ben das ehrenamtlich geführte
Reparatur-Café angeschoben,
dasnunan jedemerstenMontag
im Monat im Bürgertreff 1006
seine Türen öffnet.

Wer kennt das nicht: Der
Toaster gibt aus unerfindlichen
Gründen seinen Geist auf, die
Lieblingsbluse hat einen Riss,

am Ghettoblaster klemmt der
CD-Einschub. Keine Ahnung?
Keine Nähmaschine? Nicht das
richtige Werkzeug? Fachmann
zu teuer?Viel zu oft wird der de-
fekte Gegenstand durch eine
Neuanschaffung ersetzt. In den
Niederlanden entstanden vor
rund zehn Jahren alsAlternative
die ersten „Repair-Cafés“. Mitt-

lerweilegibtesauchhierzulande
immermehrMenschen, die der
Wegwerfgesellschaft kritisch
gegenüber stehen, den Dingen
Wertschätzung entgegenbrin-
gen und sie wieder instand set-
zen.

Es gehe um „Hilfe zur Selbst-
hilfe“, heißt es von den Dellbrü-
cker Organisatoren. Fachlich

versierte Ehrenamtler stehen
parat, um gemeinsam mit den
Besuchern Dinge zu reparieren,
die ihnen lieb und teuer sind.
ClaudiaMantheyetwawardaran
gelegen, ihrem Foto-Tablett ein
neues Glas zu verpassen. Holger
unterstützt sie, und nach einer
ganzen Weile Frickelei verkün-
det sie strahlend: „Wir haben es

geschafft!“
Gudrun Leder sitzt als Exper-

tin an der Nähmaschine und ge-
hört von Anfang an zum Ehren-
amtler-Team. „Der eine kann
dies, der andere das – ist doch
toll, wenn man sich gegenseitig
helfenkann“, sagt sie. Schneide-
rin ist sie nicht, aber erfahrene
Hobby-Näherin, die „das Stop-

fenschonbeiderMuttergelernt“
hat.

SelbstHandanzulegen ist Josi
Wünsche wichtig, die mit ihrer
zweieinhalbjährigen Tochter
NatalieundeinemdefektenHör-
buchgerätgekommenist.Radio-
und Fernsehtechniker Helmut
nimmt sich ihrer an, undNatalie
kann sich mit dem Schrauben-
zieher ausprobieren. Das Ergeb-
nis: „Läuft !“.

Einen Anspruch auf eine er-
folgreichdurchgeführteRepara-
tur oder gar eineGarantie gibt es
im Reparatur-Café allerdings
nicht.„ImschlimmstenFallgeht
nachher weniger als vorher“,
sagt Klaus Sonnenberg lachend.
Aber was hat man schon zu ver-
lieren, wenn etwas nicht hun-
dertprozentig funktioniert? Ne-
ben dem Bestreben nach „Res-
sourcen-Schonung“ und „Wei-
terverwertung“ soll das Repair-
Café ja auch Gemeinschaft und
Begegnung fördern. Wer also
nichts zu reparieren hat, trifft
nette Leute im Café und ver-
bringtdort eineangenehmeZeit
bei Kaffee, Tee und Kuchen.
Oder hilft jemand anderem bei
der Reparatur.

DieAngebotedesDellbrücker
Reparatur-Cafés sind kostenlos.
Spenden werden von den Orga-
nisatoren jedoch gerne entge-
gengenommen, um Werkzeug
und Material, aber auch Kaffee
undZutaten für dieKuchenkau-
fen zu können, die ebenfalls eh-
renamtlich gebacken werden.
Zusätzlich zum Reparieren sol-
len auch kleine „Extras“ veran-
staltet werden wie Selberma-
cher-Workshops, Singrunden
oder Flohmärkte. Vorschläge
werdenjederzeitgernentgegen-
genommen.


